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' Wigig gemacht!

rnurftc iingflsich!

Beklagt örtliche Erfolge drr Dcutschcil
und mahnt die lyencrale

zur Abiuchr.

Tiefe tl'mmnna beherrscht die dknt
Ossciisilik in

Flliiidkrt!?
sche Presse und das deutsche

Bulk. mWlvclgcn gebracht!f
I Bclgicil worden Trnppcitver'

Berlin, I. März, (unlenbericht.)
Die Ilüberseeische Nachrichten.

Agentur meldet:
Unter den Papieren, welche von

den deutschen Truppen in den lei,.

Berlin, 3. März. Deutschland
schaut cinein möglichen diplomatischen
Brach mit den Per. Staaten wegen
des Tanchbootkrieges init Ruhe

schreibt ein Berliner Korre

spondent der Preß Publishing Eo.,

schlevungril groizcn Stils
vvrgcnoinmcil.

ten paar Tagen erbeutet wurden,i Amsterdam. 3. Mär,,. Aus

Erklärung Gore's, daß Wilson Krieg
wolle, hat leider nicht den

erhofften Erfolg!
Präsident Wilson. Sione und Flooi Dementieren!

Dasselbe schützte Berdml wm Osten;
französische Gegenangriffe, bei

Donaumoilt abgeschlagen!

FlutVellcnartig gehen die deutschen TrnDcn bor!

glaubwürdiger Quelle verlautet, dajj
war auch, nachstehender Gehemwefehl,
unterzeichnet von (General rVoffrs. tue Xent chcit in ük'laicu Triivven.

Verschiebungen großen Stils vorneh.
dem Oberbefehlshaber der französi
scheu Streitkräfte: men. xic Lanöesliren,e ist ae.

..31. Januar 10ltt. schlössen, damit keine Aucbrickt über
Weisungen für Befehlshaber von

envagr alle folgen, die der Tod van

Amerikanern, die bewaffnete
der Alliierten beniitze, ist

aber fest entschlossen, von der Tauche
bootkriegöLrdre nicht abzuweichen.
In jüngster Zeit hat hier die Uebe-
rzeugung Platz gegriffen daß die
Ber. Staaten Regierung für die

des amerikanischen seereisen
den Piiblikuniö nichts tun und keine

die militärischen VorbereitungenWashington, 3. März, Seit
ourchkomeuiii können. üablreich"'Lrineekorps.

Der Feind bat in iiinoster liti deutsche Flieger l duräisckwärmen
dicnf, März, Über Paris.

Aus deutscher Quelle verlautet, das;
das Furt de Moulainuille. uiflrfieämeyrere Male t eine ort ick,eAn

Jahren harte der Bundessenat seine
solch erregte Sitznn.g gesehen, wie
die gestrige. AK Senator Gore die
hteits gestern erwähnten Anschulöi.

' Weslslaiiderii und verhüten, daß
Berdnn vom Osten verteidiat. von!enioiiche Flugzeuge sich nahern, nm

eignen, die unter der Flagge der Al
liierten fahren, wünschen, daß die
Ver. Staaten diese nebst ihren Sen
düngen nach Europa beschulen, und
ich zweifle nicht, daß die Geldmakler
und Käufer des $300,000,000.21 .
leihe, luelche, ton den Alliierten hier
aufgenommen würde, jiibeln wür
den. wenn die Ver. Staaten für diese

nuiigcn gegen den Präsidenten er
oie rlippenbeweguiiilen auszukund.
schaften. Ein Militänua nach dem

Warnung an dasselbe erlassen werde;
nach wie vor sollen Amerikaner denhob, dah dieser in einer gelnnen

mußten, waren sie veraltet und bc
deutungslos.

Wenn inan jetzt versucht, Verdun
als Festung ,jeöen Wert abzuspre
chen, dann kann das ttur den Sinn
haben, daß man die Hoffnung, das
gewaltige Bollwerk gegen die Deut,
fchen halte,: zu können, aufgegeben
hat. , Deshalb aber braucht Verdun
heute oder morgen noch nicht zu fal
len: aber das es fallen wird, darauf

den Franzosen geräumt worden ist.
Die Franzosen vermocht? dem deut
schen ArtlUeriefeucr nicht Stand zu
halten und überliefien das Fort sei
nem Schicksal.

Zioiiserenz sich sozusagen zngnnsten
eines Eintretens der Vor. Staaten
i den krieg aiiögesprochen haben

ondereit trifft ans dem Inneren
i Teutschlands ein, und die deutschen
Truppen sind vom, besten eist be-- !
seelt. ZahlreiclK's beschütz jeden
Kalibers wird nach der Front in

, Flandern geschafft. Seit den letzten

Kapitalsanlage mit unterschreiben,
soll, saunte die Aufregung, welche

britische Schiffen als Schutzengel
dienen. Mit wem ich auch über die.
se Angelegenheit gesprochen habe. je
der ist der Heberzeugung, daß Wa-

shington Englands Niederlagen un-
ter allen Umständen verhüten will,-un- d

zu der Niederwerfung der Bri
ten werden die deutschen Touchboote
wesentlich beitragen.

u. gutslehen wurden. Ich habe nicht
mehr Sympathie mit diesen Leuten.schon durch die vorhergehenden Red

tier bis aufö höchste gespannt war,

griffe gegen die verschiedenen Stel
lnngen an unserer Front gemacht

l uiid war jedesmal erfolgreich. Die.
ser Stand der Tinge-liuis- j schließlich
niederdrückend aus unsere Armee
wirken. Ich kann das nicht erlau-be-

Die Zeit des Abwartens, wel.
che wir fetzt durchmachen, verursacht
Untätigkeit. Ossiziere, aller Grade
müssen daher Vorkehrungen treffen,
um deutsche, Angriffe zu verhüten
tder zurückzuschlagen. Dies ist mög

'lich, ohne die Infanterie schweren
Verluste auszusetzen, , indem Sie
vollen Gebrauch von der Artillerie
machen, welche Ihnen zur Verfügung
steht, und Munition aufivende,,, wie
es passend erscheint, Auf diese Weise
kann ein Geaenanariff Erwla l,a

lerne Grenzen wehr.
'ib cnnweit stndeu an der Flau
dern Front heftige Artilleriekämpfe

lme mit dem Äindestrich.Anierikaner.
der seinem Adoptivvaterland die
Treue nicht hält."

Flutwellenartige Angrifft.
Berlin, 3. März. (Funkenbericht,)

Die Überseeische Nachrichten
Agentur meldete gestern über die
Ereignisse bei Verdiin Folgendes:

Kriegskorrespondenten, die sich

an der Verdun Front befinden, ha.
ben ausgerechnet, daß in dem Taaen

Ttvne andern Meinnna als Wilson.
ch habe nieine Resolution bc- -Ter Sturm erhob sich bereits, als

f

s
stau: oer Bonner der (eschutze' ist
bis nach Holland hinein deutlich per
nehnibar. (Jetzt dürfte es den groß,
spurigen Eiigländern an den Kra
gen gehen!) ,

halb eingereicht, weil ich besorgt
war, dah wir eiuein Kriege zusteu.
erten. Meine Handlunasweiie ist

Senator tone; Borsitzcr des Ko
initees für auswärtige Angelegen
(leiten betreffs der AZarnungsÄes,?

vom 21. Februar bis zum 1. März
die deutschet, Truppen ein 170auf einen Äericht aearüiidet. ivelcker.

Läßt sich don Amerika nicht länger
naöfiihrc.

Unter dem deutschen Volke hat sich

den Vor. Staaten gegenüber ein

gewaltiger Stimmungswechsel vollzo-

gen. Dieses geht aus einem Ar
tikel der Kölnischen Volkszeitung,

Intimi, über Hx'Irfic der Präsident
wie mir scheint, von höchst authentieine Abstimmung verlangt, das Wort

MiMwx MMrprIcher Quelle kommt. Tanaä, Haben
i j.jT ergrüf.

4 . In nitju
ben, entweder. i,,,dein inan sofortgen und würdigen Worten gewisse Senatoren und Repräsenta,,.

ten in einer Konfereiiz mit demeiklnite tone, da?; er mit dein
oern Angriff begegnet und dein Fein
de keine Zeit läf,t. sich m verickan

laim man sich verlassen: die Deut
fchen habe,: es gepackt Und werd! es

, nicht wieder loslassen."
I

Offizieller deutscher Bericht.
' Berlin, 3. März, üb. London.
Aus dem gestrigen offiziellen deut
fchen Bericht geht hervor, daß die
Franzosen bei ihrem Ansturnr gegen
die deutschen Stellungen südlich pou
Douaumonr eine Masse Leute uu
nutz opferten. In dem Bericht beißt
wörtlich: Die Lgge auf der westli
chen Front ist unverändert. Im
Aser-Tistri- entwickelte die feindli
che Artillerie eine große Tätigkeit,
auf dem östlichen Ufer der Maas
opferten die Franzosen durch nutz,
lose Angriffe auf unsere dortigen
Stellungen ohne allen Zweck zablrei
che Truppen. Alle französischen An
gnffe wurden blutig abgewiesen."

. Was die Franzosen sagen.
Paris, 3. März. Nördlich von

Verdun haben die Teutschen wieder

groszes Gelände
den Franzosen entrissen haben. Dies
ist viermal so .groß, als dasjenige,
welches die Franzosen bei ihrer gro
stcn .September-Ofscnsiv- e eroberten,
aber bald wieder verloren. Durch
die Eroberung - dieses nördlich und
östlich von Verdun gelegenen Ter
rains haben die Teutschen ihren Ak.

vrauoenien von öieiem den Sinra,iöe,!tett intht einer Meinung sei,

Uiftuifl afas(cifo(en!

Der französische Dampfer Lakme tor
pediert und bcrsenkt; ii Mann

kommen nm.

weis, wenn nickt eine E,-ff,- 'i er zcn. oder indem man sobald wiemm er ledoch Hesse, das? Mittel und
halten, dak, wenn Deutschland aus' Wege geftmden werden könnten, um

oem rgan der mächtigen katholi-
schen Partei, hervor. In demselben
heißt es: Von allen Fronten, Os
fizieren und Mannschaften, an Land
und zur See, und aus den ver-

schiedenen Volksschichten erhebt sich

der leidenschaftliche Schrei: Laßt

möglich angreist, aber mir '
nach

neuer und gründlicher Slrtillerievor.eine .valtuna beitelie. die Ler. Staa
bereitung."ten auf die ihrige bestehen würden:

New Jork, 3. Mnrz. Der bri.I
tische Kavitäu ir See Tbomas'

oß dies wahrscheinlich zu einem
Bruch der diplomatischen Beziehun.
gen führen würde,,, dem jedenfalls
ein triegszustand folnen würd,:

vermilmeteZkölligill
von Amnailten toi!

Mit titr ist ritt? firrnrrnmnS

Christopher William hat hiesige Wer.
wandte in einem Briefe in Kenntnis
gesetzt, daß der britische Torpedos
bootzerstörer ..Vikina" am 29. aJ

zwischen dem Präsidenten und dem
Mongrefj eilte Einigung herbeizufiih.
ren, Während England das Recht
l'eanspmlche, sagte' Senator Stone,
Handelsdanrpser zu Verteidigungs.
zwecken zu arinieren, erkläre Deutsch,
land, duf; es alle arniierten Kims
sichrer als Hilfskreuzer behandeln
und ohne Warnung angreifeil lassen
werbe. Präsident Wilson unter.
skiih den ? Standpunkt Englands,
aber cr erkläre nicht, noch erkläre es
irgend jemaZlb anders, was unter

uns aten, wiederum Taten und
nochmals Taten sehen!" Neun ilfo
nate laug hat uns Amerika auf Ver.

anlassung Englands genasführt.
Kann auch der Harmloseste immer
noch nicht den Ring in unserer Nase
sehen? Neun Monate kiat England

daß ein solcher nicht ein Uebel be
deuten, fondern den .Urie.i ineUticht

tionsradius vom Norden nach dem
Südwesten um mehrere Kilometer
zusammengezogen. Das Bestreben
der deutschen Heeresleitung war im
wer darauf bedacht, den Verlust ib.
rer Mannschaften auf die möglichst
geringste Zahl zu beschränken: nur
in den allerdringendsten Fällen setzte
die deutsche Infanterie zum Sturtn
an; die Erfolge der deutschen Was
fen wurden immer durch das wun-
derbare Zusammenarbeiten aller

in oer Mitte öeö Soinmers beenden
& Awti4-&- V1,1 M A.I..'ll.'i.. nuar auf eine Mine geriet und zer-- !

stört wurde. Alle an Bord des
und dadurch der Zivilisation einen
groben Dienst erweisen würde. $Lrfi

r'j ii ii ui. viii iiiiu tci iiuiiuuijt:
Frau gestvrbeu. mit Hilfe Amerika's versucht, die K'et.Kriegsschiffes befindlichen Offizierekann die Wahrheit diese? Berichles mid Mannschafwss' w an der Zahl,nimr veitatiaen sondprn f,, .r London, 3. März, Die vettvit. kamen ums Leben. Vikina wurdesagen, was mir bericktet wurk? im Jahre 15)09 in Dienst gestellt und

te für .uns und unsere Verbündeten
zu schmieden. Sind diese 5ietten von
so rotem Golde, 'daß sie als brilla,,.
ter Schmuck oder als Busennadeln
getragen werden können?

Nein, sie sind es nicht; aber das
rote warme Blut von Tausenden Und

war 100 Tonnen arost.
deutschen Waffengattuugen erreicht.
Die Folge davon ist. daß der Vor
marsch der Teutschen mit einer Se
rie von Flutwellen veraleickbar ist.

dein Anc-drnc- zu BerteidiOmgs
Zwecken bewafsnet" gemeint sei, Fer.
ii er betrachte der Präsident es für
eine gesetzlose Handlung, nx'iiii ein
deutsches Kriegsschiff einen armier
ten Handelc'dnnipser ichne Warnung
ingreift und, versenkt, und er beab

Bordeaux, Frankreich, ,1 März.
Der französische Dampfer Lamke
wurde südwestlich der nsel Dii'u

Bericht trug jedoch so sehr die Merk,
male der, Wahrheit an seiner Stirn,
das; ich fürchtete, er möge wahr fein.

Falls der Senator von Missouri,
der , Vorsitzer des Komitees für cu,s.
wärtige Angelegenheiten, oder der
Senator von Rndiana foaprt d,ik

wete Königin Eliiabeth von Rmä
nien (Carmen Sylva). ist gestern
früh in Bukarest gestorben. Die
Königin wurde am 2'J. Dezember
1843 als die Tochter des Prinzen
Hermann von Wird geboren und
in Wird erzogen. Tort traf sie mit
den Prinzen Karl von Hohenzollern
stiisaniinen, der von dem Reichskanz.
ler Fürsten von Vismarck znm Herr.

von denen jede einen bestimmten
Abertausenden unserer" tapferen Sohvon cinent deutschen Tauchboot tor

- ...i. . lachenranm bedeckte. Dift Kar.

eine surcuroare Monade, gegen un
fere' Stellungen eröffnet, auch die ,

deutsche nfaickerie setzte zum Sturm
an. In dein offiziellen franzöfifchen
Bericht heißt es: Tie deutsche Ar.
tillerie und Infanterie haben nach
kurzer Ruhepause ihren Angriff auf
Verdun, vom Norden aus mit gro.
ßer Wucht eröffnet,- -

nnch im Woevre
Distrikt stürmen deutsche Regimenter
gegen unsere Stellungen an. Bei

e Mort Honune, auf den Pfeffer
Hohen (Eote du Poivre) und südlich
von Tonaumont wurde mit großer
Hartnäckigkeit gekämpft. Tie deut,
fchen Jnfantcrieangrifse wurden von
unseren Truppen abgeschlagen, mäh.
rend unsere Artillerie mit derseni
gen 'des Feindes Schuß um Schi'sj
wechselte.

oaien.. oer eoei ten unteres y n fr. respondenten heben nacknnals miticktige, Tcutschland dafür zur Wer
uiiu uiTituu. cea)5 i'jiw

glieder der Bemaiinung kauten uinö
Leben.

das Gerücht nicht wahr ist, will ich
es akzeptieren."4V 01,m,urtm' 3ii ziehen. Iliid falls die

deutsche Regierung, dennoch ferner
0llf i'!'c kliken besteht, die diplo

k5J2f inatischen Beziehungen ZI, lösen !u,d

scher !iniianlens anserseben war.

die für Amerika's große Geldsucht
sterben mußten, schreit gen Hün
mel.

Vier bis sechs Wochm energischer
U Bootkriegführung in englischen Ge.
wässern, wobei jedes jawohl je-

des mit Nalirunasinitti'ln mih

Die jungen Leute verliehteil sich und

Nachdruck hervor, daß. die Verluste
der Teutschen verhältnismäßig un
bedeutend sind."

Der deutsche Vormarsch
vollzieht sich in einem Halbkreis,
sörmigen, nach Süden etwas ver
längerten Voaen. der sich von Toa

am l-- . November WW.) fand die' die:(.'Oije dem Komires? zu unterbrei
ochzett statt. Am 10. Mai 1881w

tone erklärt Bericht unwahr. -

Unter allgemeinem Ausruhr er
widerte Senator Stone, daß ihm
gegenüber der Präsident nie eine
derartige Erklärung abgegeben habe.
Bas immer der Präsident ihm ge
sagt habe, habe er keine Lmt. m

porlugiesl'n iicOrncn
rncör Schisse mcql

London, 3. März. Lloyd's
Agent in Bombm, nieldet. dak aus

wurde König Mrl zum König von
Munition für England belndenes

ten, welcher laut der .Kpnsiitution
allein berechtigt ist. wieg zu er-

klären.

,Mhn es dazu kommen würde."
fuhr Stone fort, und ich mit den

chisf versenkt wird, und England,
das uns auszuhunaern bestrebt war.

zu Tag. enger zusaminenzieht und
das Schicksal Verdun's seiner Er
füllung jeden Tog näher bringt.
?, Vlrti. .... ...js. i.. 2

wieoeryoleil, denn was der Präst Engländer siegen".
London. 3. Wän. iW

und zum Frieden zwingen wollte.

imamen gekrönt. Tie Königin
Elisabeth verfasste ,unter dem Ps'en.
donym Carmen Svlva" die Dich,
tungeil Stürme", Leidens Erdeu
gang", Meine Ruh'", ferner einige
Trauerspiele, und übersetzte auch
mehrere rumänische Dichtungen ins
Deutsche.

allen deutschen Schiffen, die sich in
dem Hafen von Äormugao. Portu.
gisisch.ndien, befinden, die vortu

iucij IIIUU UIIUJ Ul 4U119, 11.110

vielleicht weiß man das in London,
noch besser. Der vor mehreren Ta

rastdenteit und memen Kollegen dent ihm im Vertraue,: sage, sei ih nnickt nbereiMi,mn,en kann, darf ich hlig. Er habe die Uiüerhaltung,diese .nage nicht als eme politische die er mit dem Präsidenten gehabtbetrachten. Äeme Wicht fliegt nur habe, nicht weitergegeben, fondertl
Ihn, vorgeMchne , Ich kann mcht j nur den Eindruck erläutert, welchen
ouoers, als alanben. dan cm Hcintk Wartn m,x.,a..' ,. .:.

gisische Flagge gehißt worden ist.
Die Mannsckaften dieser Schisse
wurden in Panjim interniert.

gen von Paris ausgegebene offizielle
Bericht über die Bedeutung Ver
dun's spricht in dieser Beziehung
Bände. Als die deutsche Ofümfii,c

wiro aaitn selbst demuttg um Frie-de- n

bitten Frieden um jeden
Preis. Denkt an unsere Landsleute
in Afrika, die don Siegern mißhaw
delt und hingeschlachtet wurden.
Denkt an das Mörderschiff Baralong
und an den Luftkreuzer 249!"

Und die Kölnische Volkszeitung
steht mit ihrer Ansicht nicht verein- -

- "kl VIU MW 'ULUl IU1 I 1.1 II I I I IT

Bom griechischen Kabinett.
London. 3. März. Enie Atbe

nördlich j3cn, Verdun einsetzte und in
raschen Tchläaen die ersinn .CSindpr.

gestern abend Herausgegebenen offj.
ziellen Bericht Heißt es: Wir Haben
dem Feinde jene Schützengräben,
auf den Uferabhängen des ls

wieder entrissen, ,

welche er am 14. Februar erobertes
auch eroberten wir cine.il Teil der
Originalstellung des Feindes, nab.
wen 180 Mann und 1 Offiziere ge
fangen und zerstörten mehrere feind.
liche Minengänge.

Judaslohn für Italiener.
London, 3. März. Im engst

scheu Unterhause erklärte der Muni.

ner Depesche meldet an Reuter, daß

gemeine Billigung des Senates sin-de- n

würde. Nachdem jedoch durch
eine Besprechung mit den einzelnen
Senatoren ,der Beweis erbracht wor
den war, dast sich die Mehrheit, auch
unter den Republikanern, gegen den

nisse überwand.' hieß es in den Parioaö griechische .abinett bis spät in ser Depeschen, das habe nichts zu be.
deuten. Auch nagidem die Brmr

zeir oa, oas ganze !olt scheint eich

schlössen, den Tauchbootkrieg euer
gisch fortzusetzen.

oie Nacht hinein ö,e Lage erörterte
Mitglieder der Reaieruna sollen er

ui'iiuiajr naiien, etwa wie er es in
feinern offenen Schreiben an den
Präsidenten getan habe.'

Senator Worc suchte hierauf ein-

zuschwenken, indem er sagte, dos; er
hoffe, daß. was immer der Präsident
mit Senator Stone verhandelt habe,
der von ihm selbst nd anderen da
von empfangener Eindruck ein fal
scher sei.

Wrisirö Haus dementiert.

uclcsttiitT, das armiert ,,t. sei cS zu
Verteidignngs oder zu Angriffs
zweckeil, wenn es Kriegsmaterial

mit citiern Kriegsschiff aui
einer Stufe flebt. Wenn eS nach
u, ir ginge, würde ich die nötigen
Schritte ergreifen, um z,".s verhüt
der,,, das: unser. Land durch die

orglosiakeit einzelner gedankenloser
'Bürger in den europäischen Krieg
verwickelt wird."

odgk und Williams für Wilson.

klärt haben, daß 'ich bis jetzt nichts
ore schen Antrag entscheiden wür

de, ahm Stone von seiner Absicht
Abstand. Darnach wurde der Se
unt bis heute um 11 Uhr vertagt,
wo dann die Resolution zur Abstim
munq kannnen wird. Die Anbänger
Wilson'ö sind felsenfest davon über.

ereignet bat, was eine Aenderung in
der griechischen Politik herbeiführeil
könnte. Die Presse, ivelche gegen
eine Intervention ist, beschäftigt sich

eingehend mit dem Angriff ans Ner

denburgcr das Fort Douaumont ge.
nonlinen hatten, sagten die Fran
zosen offiziell, daß dadurch die Deut,
scheu ihrem Ziel nicht näher gekom-
men wären, denn Verdun sei die
stärkste Festung Frankreichs und eine
der stärksten Europa's: an seine Ein.
nähme sei garnicht zu denken. Plötz.
lich aber kam der StimmunaZwr'cki.

Bon der Ostftont.
Berlin, 3. März. Das deutsche

Kriegsamt nieldete gestern abend
über die. Ereignisse auf der Ostfront
Folgendes:' Am nördlichen Ende
der Front fanden schwere Geschütz.

'born Wcns'.en auie aus mrh
dun und bringt den, deutschen amt- -onizieue ll'iineiluua er Zeugt, das; sie als Sieger ans dem

) iic euatoren Lodge und Sofi folacitj'X Sharp Willrains erklärten sich mit jümm.
': ,;; dem Präsidcuten völlig eins. Der,

. .. . . ,- ( j r f Ä w

lichen Bericht in gronen Lettern aii
vorderster Stelle. kämpfe statt: mehrere feindliche In.

fanterieabteilnnaen wurdpn hnrrfiobald die Aufniet'fsaiitfi'it hes
Viere gnu leinetit oelannken 'mt- -

i.(,ä.iir,r. tir.. . :..... t. .1. unsere Artillerie anö ibreu Stell.nn.'n
sei; es hieß, Verdun fei als Festung
veraltet und absolut wertlos: man
könne es nlö Festung überhaupt
nicht gelten lassen, böchstens als be

aen vertrieben. Nordweul. von Mit,u,(itiniui) .tnvuiiui, uiul'iii er innie, oic
.', Zeit ist gekoiumen. in welcher man
I s'ch entscheiden iniis;, ol, es Amerika

Zeppeline verunglückt?
Amsterdam. .'Z. März. Hier

heißt es, daß zinei deutsche Zeppeline

tionsrninister David Llop George in
Beantwortung einer Anfrage, es sei
nicht wünschenswert, etwas über die
Verhandlungen zwischen den Alliier
ten, die sich gegenseitig verpflichtet
hätten, keinen Separatfrieden zu
schließen, bekannt zu geben.

Philip Snowden, der sozialistische
Abgeordnete von Blackburn. brachte
die Frage vor, ob kein Gel'eimver
trag über die Belohnuna Italiens
für dessen Eintritt in den Krieg ab
geschlossen wäre und Rom große
Strecken österreichischen Gebiets ver
sprachen worden seien. Bei diesen
Worten unterbrach der Varfikzeude
des Hauses Snowden. und die Frage
des Abgeordneten wurde einfach nicht
beantwortet.

wurde ein russisches Flugzeug von
einem unserer Flieger Herabgeschos.
fen. Teutsche Flieger unterbielte

ainpse hervorgehen werden.

Das Haus kommt spater daran.
Das Hans Komitee für auswärtig

ge Angelegenheiten hatte gestern die
Nesolution betreffs Warnung vor
Reisen ans arniierten Taiiwsern noch
nicht völlig ausgearbeitet, da es erst
warten will, bis die A Hänger des
Präsidenten ihre Kollegen soweit ge
bracht haben, das? eine '.'Nchrhcit sich

dagegen entscheiden wird. Man

in Belgien von einem Unfall betraf.

Weiszen Anises aus verschiedene Be
linupiiiiigen in der !),ede des Sena
tors (ore gelenkt ivurde. erniäch.
tigte d,' Präsident zu einem

Denienti irgend einer
Aenderung, welche eine derartige
Deutung zulassen könne."

Auch Flvvd deinen tiert.
?)fl'lll'rtfuilt.lllt tl.inS nrflM'l.

.erst" obst Deutschland über Al
ll-- zuerst" heilen müsse.

ttore ergreift das Wvrt.
fen und zerstört wurden. ans die Bahnstation zu Molodechno

ein wirksames Feuer."
Tiirkrnsarts beschossen.

Paris, ü. März. Das ttricas.
h Als Senator Ware das "Wert er

j las, um im otitereife feiner Sefolu-- !

seitigteS iager. Proviant, Mnnj.
tion und anderes Kriegsmaterial
seien rückwärts geschasst worden, und
wenn die Deutschen die Stadt wirk-lic-h

einnähmen, würden sie eine
leere Schale finden. In ähnlichem
Sinne sprachen sich die Alliierten
vor dem Falle Lüttich's aus. Ns
die Teutschen vor jener Festung er
schienen, hieß es. Liittiä, sei uurin.

... . ,,1.', HHUHl, ULiij arnt meldete, daß eine Anzahl fraiizö.
sische Fluazeuae die türkismen ortssagt sich auch nicht mit Unrecht, dasz

lion zn si'reckien. eilten die Mitglie-e- t

des Nevräsentaiiteiilzauses. luo--

bin die Nachricht geomngen war, in
A den Sitzungssaal des Senats, um

eu, snr den Prondenteu gunstiae bei Smyrna ersvlgrei bgeschossen ha

liegen. Einmischn, des Kongresses.
Washington, 3. März. Von

zwei republikanischen und sieben de

motratischen Gouverneuren verschie-
dener Staaten find Berichte eilige-troffe-

daß sie und die Bevölkerung
ibrer betreffenden Staaten gegen je
de Einmischuna des Kouareiies in

ben.Auskommen im Senat auch aiif die
Mitglieder des Hauses einen großen) nehmbar. die Teutschen würden dasit leiner ?ne?e zu lauschen, sodasz die

sebr rasch ansfrndeu. AIS aber sctmtleuifie öcke beseht war.
Redner sagte: Nacl, uieinerMV'i. lvfllsllifrichl!

in seiner Gegenwart vom Präsiden,
ten Wilson keine Aeusserung ge'al
len fei. welche Berecht igiiiiii zu .dem
von Senator OSore mitgeteilten Be.
richt gäbe. Der Präsident bade im
ccgeuteil erklärt, er arbeite Tag
und Nacht darmif hin. das Land
vom Kriege fernzuhalten.

Ferunde Wilsvu's siegesgkwisi.
Nach Schluss der ttorc'sAeit Rede

verfansmelten sich die demokratischen
Fübrer, da sich alle der Schwere der

Das ist deutlich.
Berlin. 3. März. tFnnseiibeiich!.)
Ter Citier de- - schweizerische,, (r.

neralsiab-- ' de Bernegg inu in pe.zug

K. IU, (isl ist iraeud ein AniiTifnnpr hr'r
am i, Angiiit Luttich siel, beeilten
London und Paris sich, zu versiciiern,
da? sei von keiner Bedeiituna. Liit.

muslns: haben nnrd.

Präsident kviifrrikrt mit Lansing
nd Mann.

Präsident Wilson hatte gestern
rachmittaa eine Konferenz mit dmn

'Deutschlands Interessen über die
. je! gen der Ver. Staaten stellt, ein

die auswärtige Politik des Präsiden,
ten Wilson gesinnt wären. (Woher
nehmen sich diese Diener de-- Volst's

sich fei als Festung von nur sehr
zweifelhaftem Wort und leicht zuh Verräter. Und es gibt viele der- - Fährer der Nepublikaner im Ne

Fur Omaha und Umgegend:
Schön heute abend und Saiitstag.
steigende Temperatur.

Für Nebraska: Schön hcnte abend
und Samstag. Steigende Tenipe

Amerika, denn ichV.rtige Verräter in
..'laiibe. das; irgend

, i:bn die

das Recht, im Namen der Bevölke.

rnng ihrer Staaten zn spreclien?) Die
beiden republikanischen Gouverneure

praientantenumise, Mann von Illi
nois. Letzterer bewakrte ioa.'ck nnfs.

ein Amerikaner,

aus die Neutralität dir ,'chmeiz fal
gendes erklärt: ,Mv (nwen nicht
nur Pflichten, sondern auch Rechte
mit unserer Neutralität, zum Beispiel
den des unbehinderten Paftverkebrs
und unbebindertei, Wandels mit Neu.
traleu. Diese Rechte werden in der
bedmtrriii'imTfi'in'i, ihteitr. i,mi ,,

nehmen gewesen. Das Manöver
wiederholte sich vor Namour und
Antwerpen. Dasselbe gilt auch von
allen russischen Feüuugen, so lange

Interessen vnaianas uiht ständiges Stillschweigen über den ratnr.
; diejenigen des Landes setzt, auch ein 'mimt des ''efpräches, Später be.

sind Briunbrnigh von Pennsylvanien,
Witbcombe von regon: unter den
deinokratiskbeit befinden sich Manning
von Süd SUireliirn und Tiamim'l

Worte ore s wobl belvns-.- t wäre.
h einer Befiu-ecrnim.- t Senntor

Stone hatte zuerst die Absicht, statt!
der. Oiore'schi',, Resolutivn eine au!
dere unterzuschieben, irlche die all

Für Iowa: Schön heute abend und
Samstag. Steigende Temperatur
Samstag und im mesilichen und ,?eu.

sie von den Teickichen nicht bedrobt
waren, waren sie unüberwindlich
und von unaebeurem ümtcaifchcn

l rderte der Präsident Sekretär La,,,
sing zu sich und belurcich lit diesenl
die Vorgänjje im Scmü.

l orrnker m. derartige iinben wir

ifSm oubt die Meinze. ch zweifle
(fi-:M- , dog AnKrikaner, welche Schisse

(A
! beschnitten, welche die See behercOralen Teil hculc abend. üu Florida. Wert; als aber die Russen heraus scheu.

h


